










Studierendenparlament der Hochschule Düsseldorf 

Münsterstraße 156 

40476 Düsseldorf  

 

 

 

19.02.2026 

 

Antrag an das Studierendenparlament 

 

Beschlussvorlage: 

 

Das Studierendenparlament beschließt, dass künftig sämtliche entlohnten Stellen innerhalb der 

Studierendenschaft – insbesondere Projektstellen, Referatsstellen sowie Vorstandsstellen – verpflichtend 

öffentlich ausgeschrieben werden. 

Dabei sollen die jeweiligen Aufgabenbeschreibungen, Qualifikationsanforderungen und Bewerbungsfristen 

klar veröffentlicht werden. Zudem ist das Auswahlverfahren nachvollziehbar zu dokumentieren. 

 

Hintergrund: 

 

Alle entlohnten Positionen werden aus studentischen Geldern finanziert. Dies verpflichtet zu größtmöglicher 

Transparenz und Nachvollziehbarkeit bei der Vergabe. 

 

In der Vergangenheit sind Gelder wiederholt an Personen aus dem Umfeld des Vorstands geflossen. Auch 

wenn dies nicht immer beabsichtigt war, erzeugt es den Eindruck von Intransparenz und Begünstigung, was 

das Vertrauen der Studierendenschaft in die Verwaltung schädigt. 

 

Die Einführung verpflichtender öffentlicher Ausschreibungen sichert Chancengleichheit, erhöht die 

Transparenz und stärkt die Glaubwürdigkeit der studentischen Selbstverwaltung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Tom Blödorn 



Studierendenparlament der Hochschule Düsseldorf  

Münsterstraße 156  

40476 Düsseldorf  

  

  

  

0.01.2026  

  

Antrag an das Studierendenparlament  

  

  
Kurze Zusammenfassung:  

Das Enthinderungsreferat beantragt beim Studierendenparlament eine Kostenübernahme in 
Höhe von 1300 € für die Bereitstellung von professioneller Gebärdensprachdolmetschung im 
Rahmen des Disability Pride Days am 18. Juli 2026. 

 

Hintergrund:   

Was ist der Disability Pride? 

Der Disability Pride Month ist eine internationale Bewegung, die Behinderung als eine natürlichen 
Teil menschlicher Vielfalt betrachtet und diesbezüglich auch feiert. Ziel ist es, ableistische 
Strukturen sichtbar zu machen und gleichzeitig Selbstbestimmung, Solidarität und 
Empowerment innerhalb der Disability Community zu stärken. im Hochschulkontext ist diese 
Sichtbarkeit von enormer Bedeutung: Die Zahl Studierender mit Behinderung oder chronischer 
Erkrankung steigt stetig, doch die Teilhabe im kulturellen sozialen Leben der Hochschule bleibt 
oft eingeschränkt. Unsere geplante Veranstaltung am 18. Juli 2026 soll ein Tag des Feierns, des 
Empowerments und der Vernetzung von Menschen mit und ohne Behinderung sein. Die 
Veranstaltung soll ebenso aufzeigen, dass Behinderungen sowie chronischer Erkrankungen und 
Neurodivergenzen mitten in die Gesellschaft und diesbezüglich auch an die Hochschule 
gehören. Damit die Teilhabe von behinderten Menschen an der Veranstaltung umgesetzt werden 
kann, muss diese konsequent barrierefrei gestaltet sein, und dazu gehört beispielsweise die 
Gebärdensprachdolmetschung. 

 

Notwendigkeit der Gebärdensprachdolmetschung 

Barrierefreiheit ist eine Grundvoraussetzung für kulturelle sowie gesellschaftliche Teilhabe. Für 
taube und schwerhörige Personen ist die Anwesenheit von qualifizierten 
Gebärdensprachdolmetscher:innen die einzige Möglichkeit, Inhalten zu folgen und sich aktiv am 
Gespräch zu beteiligen und schlussendlich an den geplanten Workshops teilzunehmen. 
Aufgrund der hohen kognitiven Beanspruchung beim Dolmetschen gilt der qualitative Standard, 
dass Einsätze ab circa 60 Minuten, nur im zweier Team durchgeführt werden darf. Das Budget 
des Enthinderungsreferat reicht für die Deckung unter anderem für die Veranstaltung sowie 
Gebärdensprachdolmetschung allein nicht aus.  Wir bitten das Studierendenparlament daher 



diese Lücken zuschließen, um eine inklusive Veranstaltung für alle Studierende zu 
gewährleisten. 

Kostenkalkulation: 

Die Kosten für Gebärdensprachdolmetschung setzen sich aus dem Stundensatz pro Person und 
der Teamgröße zusammen. Unsere Kalkulation basiert auf den aktuellen Markt üblichen Sätzen 
in Nord Nordrhein-Westfalen und orientiert sich am Justizvergütung und Entschädigungsgesetz 
(JVEG), das als bundesweiter Referenzwert für professionelle Honorare dient. Seit dem 1.6.2025 
beträgt der gesetzliche Stundensatz für Dolmetschung 93 € pro Stunde  (§ 9 Abs. 5 JVEG). Dieser 
Satz gilt erstmalig für Gerichte, dient aber auch privaten und behördlichen Auftraggebern als 
Orientierung für faire Honorare. 

Da unsere Veranstaltung von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr geht und wir die Dolmetschung von 11:00 
Uhr bis 17:00 Uhr benötigen, entsteht folgende Rechnung: 

Rechnung:  

93 € X 2 Personen X 6 Stunden= 1.116 € 

Anreise & Rückreise: 0,40 € pro Kilometer  

1.116 +Kilometer  

 

 

Wir danken dem Studierendenparlament für die Berücksichtigung unseres Antrags und freuen 
uns über Unterstützung bei der Umsetzung einer möglichst barrierearmen Veranstaltung. 
 

 

 

 

 

 

 

Das Enthinderungsreferat  
Solidarische Grüße Cansu und Amie   



Studierendenparlament der Hochschule Düsseldorf 

Münsterstraße 156 

40476 Düsseldorf  

 

 

 

26.03.2026 

 

Antrag an das Studierendenparlament 

 

Beschlussvorlage:  

 

Anschaffung eines Laptops für den Angestellten Thomas Lill, maximaler Wert 2.500 €. 

 

 

Hintergrund:  

Für die Arbeit mit DATEV wird ein leistungsfähiger Rechner benötigt, der eine effiziente 

Bearbeitung von umfangreichen Daten und Anwendungen ermöglicht. Ein ausreichend großer 

Bildschirm ist dabei wichtig, um mehrere Fenster und Tabellen übersichtlich darzustellen und 

Fehler zu vermeiden. Zudem ist eine integrierte Zahlentastatur erforderlich, da sie die Eingabe 

von Zahlen deutlich erleichtert. 

Darüber hinaus soll das Gerät möglichst nachhaltig sein. Eine gute Reparierbarkeit sowie die 

Möglichkeit zur Nachrüstung, etwa von Arbeitsspeicher oder Speicherplatz, tragen dazu bei, 

die Lebensdauer zu verlängern und Ressourcen zu schonen. Insgesamt unterstützt diese 

Ausstattung einen reibungslosen und wirtschaftlichen Arbeitsablauf. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Thorben Keuntje 



Studierendenparlament der Hochschule Düsseldorf 

Münsterstraße 156 

40476 Düsseldorf  

 

 

 

17.03.2026 

 

Antrag an das Studierendenparlament 

Anschaffung neuer Ebenen für das Eurokisten-Regal 

 

Beschlussvorlage:  

Das Stupa beschließt Regale für das Aluprofile im Wert von max. 650€ zu kaufen. 

 

 

 

Hintergrund:  

Aktuell sind die Eurokisten im Regal übereinandergestapelt, sodass nicht alle Kisten direkt zugänglich sind, 

ohne andere zur Seite zu stellen. Dadurch bleiben Kisten häufiger außerhalb des Regals stehen, da sie nicht 

konsequent zurückgeräumt werden. 

Um jeder Kiste einen festen und gekennzeichneten Platz zuzuweisen, werden zusätzliche Ebenen benötigt. 

Dadurch erhoffen wir uns mehr Ordnung sowie ein einfacheres und schnelleres Aufräumen. 

Um den Platzverlust innerhalb der Ebenen – insbesondere durch Streben von ca. 8 cm – zu minimieren, sollen 

Aluminiumprofile von 3 bzw. 2cm verwendet werden. 

 

Gekauft werden sollen: 2 Ebenen mit 2cm (2x70€) und 4 Ebenen mit 3cm (4x120€). Insgesamt 

620€. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Thorben Keuntje 

- im Auftrag des AStA-Vorsitz –  

 

 
  



Anhang Antrag „Anschaffung neuer Ebenen für das Eurokisten-Regal“ 

 

 

Ebene mit 3cm: 

 
   
   



  
Ebene mit 2cm: 
 



Studierendenparlament der Hochschule Düsseldorf 

Münsterstraße 156 

40476 Düsseldorf  

 

 

 

17.03.2026 

 

Antrag an das Studierendenparlament 

Anschaffung neuer Regale für das Freiraum-Lager 

 

Beschlussvorlage:  

Das Stupa beschließt Regale für das Freiraumlager im Wert von max. 3300€ zu kaufen. 

 

 

 

Hintergrund:  

Die aktuellen Regale im Lager haben eine Tiefe von 60 cm und bieten nur begrenzte Kapazitäten. Mit neuen 

Regalen (80 cm tief) können wir Getränkekisten effizienter lagern, indem wir sie längs hintereinander stellen. 

Dadurch wird der verfügbare Raum besser genutzt und die Lagerkapazität deutlich erhöht. 

 

Die alten Regale sollen im Kellerraum eingesetzt werden, um dort weniger häufig benötigte Gegenstände 

zu lagern, was ebenfalls zur Optimierung der Lagerfläche beiträgt. 

 

Diese Maßnahme verbessert die Raumausnutzung und steigert die Effizienz unserer Lagerhaltung. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Thorben Keuntje 

- im Auftrag des AStA-Vorsitz –  

 

 
  



Anhang Antrag „Anschaffung neuer Regale für das Freiraum-Lager“ 

 

 


